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646 NACHRICHTEN

und Welykyj ein 4. Band veröffentlicht worden (Litterae Nuntiorum 
Apostolicorum Historiam Ucrainae Illustrantes, Romae 1960), der die Zeit 
von Januar 1621 bis Dezember 1628 umfaßt. Die sieben Nuntien schreiben 
vorwiegend aus Warschau und Wien. H. G.

In der Röm. Quartalschr. 56 (1961) S. 62-74 verwertet Konrad 
Rep gen, Finanzen, Kirchenrecht und Politik unter Urban VIII., eine 
bisher unbekannte Denkschrift aus dem Frühjahr 1632, die auf höchst 
aufschlußreiche Weise Stellung nimmt zu der Frage, ob päpstliche Sub- 
sidienzahlungen aus dem Engelsburgschatz an Deutschland zu rechtferti­
gen seien. Repgens Darlegungen zeigen, wie der anonyme Gutachter seine 
ablehnende Entscheidung nicht nach finanzpolitischen Gesichtspunkten, 
sondern mit Hilfe juristischer „Rabulistik“ auf Grund einer politischen 
Konzeption trifft, die das Wohl des Kirchenstaates vor die Interessen der 
katholischen Welt stellte. Im Anhang wird der Text der Denkschrift ab­
gedruckt. G. L.

In geistvoller Weise arbeitet Alberto Vecchi, Correnti religiose nel 
sei-settecento veneto, Venezia - Roma 1962, Kontinuität und gegensätz­
liche Strömungen im religiösen Denken von Barock und Aufklärung im 
venezianischen Bereich heraus. Einzelpersönlichkeiten venezianischer Kir­
chengeschichte stehen im Vordergrund : aber diese Gestalten erscheinen in 
lebendigem Zusammenhang mit der Geschichte der Frömmigkeit und der 
kirchlichen Institutionen, mit der Tradition und Entwicklung von Glauben 
und Denken ganz Italiens. G. L.

Collectanea Hibernica. Sources for Irish History. Benignus Millett, 
O.F.M. General Editor. No. 3 (Dublin, Clonmore and Reynolds Ltd. 1960. 
144 S.). - Es handelt sich um die Fortsetzung des von Cathaldus Gibün 
bearbeiteten Kataloges von Regesten derjenigen Berichte aus Flandern 
(Vat. Arch. : Nunziatura di Fiandra Part. 2, vols. 51-80), die sich auf Irland 
beziehen (vgl. QF 39, 1959, 381). Die Regesten sind auf englisch und um­
fassen den Zeitraum vom 1. Januar 1667 bis 10. November 1690. Das 
Incipit des italienischen Originals ist dankenswerterweise jeweils am Ende 
des Regests angegeben ; ein Index erleichtert die Benutzung. H. G.

Eine der interessantesten, wenngleich umstrittensten Gestalten der 
Vorgeschichte des Dreißigjährigen Krieges, Kaspar Schoppe, hat nun 
endlich eine ihrer historischen Bedeutung angemessene Darstellung ge­
funden durch die Arbeit von Mario d’Addio, Il pensiero politico di Gas-


